
 Brenta       Sentiero Brentari und Sentiero Ideale

Charakter: Der Sentiero Brentari und der Sentiero 
dell‘Ideale zählen zu den ältesten Klettersteigen in der 
Brenta. Der Abstieg auf den d‘Ambiez-Gletscher und der 
Beginn des Aufstieges zur Bocca d‘Ambiez gehören wegen 
des Gletscherrückganges zu den schwierigsten Passagen 
des gesamten Weges. Als Alternative bietet sich die Ferrata 
Ettore Castiglione an (B/C, Steinschlaggefahr!).
Einsamkeitsfaktor: Nicht ganz so stark frequentiert wie 
das zentrale Stück der Via Bocchette, trotzdem am besten in 
den Hütten vorreservieren.
Familienfreundlichkeit: Nicht für Kinder geeignet!
Schlechtwetter-Alternative: Direkter Abstieg übers 
Rifugio Brentei nach Madonna di Campiglio oder nach Mol-
veno (868 m) und dort der persönlichen Empfehlung folgen 
(siehe unten).
Orientierung/Route: Der letzte Abschnitt der Brenta-
Durchquerung ist geprägt von Gletschern. Wer lieber Leitern 
als Gletscher mag, wählt ab dem d‘Ambiez-Gletscher den 
Weg 358 übers Rifugio Silvio Agostini bis zur Boccetta dei due 
Denti (2859 m) und steigt über die Ferrata Ettore Castiglione 
(Weg 321) auf steilen, langen Leitern ab zum Rifugio Dodici 

Apostoli. Dort treffen sich die beiden Wege wieder. Auf dem 
Weg 307, dann auf dem Weg 324 geht es ins Val d‘Agola 
hinunter. Vorbei am oberen Parkplatz (1323 m) und weiter 
entlang der Straße talauswärts bis zur Brücke (1172 m). Dort 
rechts abzweigen nach Madonna di Campiglio. Nach einem 
letzten Aufstieg zur Malga Vallesinella geht es hinab in den 
Ort.
Persönliche Empfehlung: Einen Tag zum Ausruhen in 
Molveno dranhängen (das schöner und ruhiger ist als das 
Touristenzentrum Madonna di Campiglio), in den leckeren 
Pizzerien Kraft tanken und in den Kulinarik-Läden italieni-
schen Wein und regionale Wurstspezialitäten für daheim 
mitnehmen.
Dagmar Steigenberger

Zwischen Fels, Wolken und Himmel
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 Venedigergruppe       Gletscherweg Innergschlöß

Beeindruckende Gletscherschliffe am Fuße des Großvenediger

Taxi oder der Kutsche möglich. Entlang des Gschlöss-
baches bis zur ersten Brücke. Ein großer Stein mit der 
Aufschrift »Gletscherweg Innergschlöß« markiert den 
Startpunkt des steilen Aufstieges nahe des Karlesbaches 
bis zum Salzbodensee (2138 m). Über flachere Böden, vorbei 
am »Auge Gottes« zu den Gletscherschliffen und über 
diese hinauf zur Steinpyramide (2240 m) oberhalb des Glet-
schertores. Querung zum Weg zur Neuen Prager Hütte und 
in flachen Serpentinen Abstieg nach Innergschlöß und 
zurück zum Matreier Tauernhaus 
Persönliche Empfehlung: Die Wanderung bietet 
ungemein viele Fotomotive. Also keinesfalls den Foto-
apparat zuhause lassen und ggf. auch lieber auf wirklich 
gutes Wetter warten.
Heinz Zak
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 Bergell       Piz Gemelli – Bügeleisen (2680 m)

Orientierung/Route: Zustieg: Von der Hütte folgt man 
dem ehemaligen Übergang zur Sacs-Furä-Hütte nach Süd-
westen. Sobald man auf Höhe des südlich oberhalb thronen-
den Bondasca-Gletschers kommt, zweigt man nach Süden ab 
und muss nun gut auf Steinmänner achten. Man überquert 
die glatten Granitplatten unterhalb des Gletschers, geht 
dann wieder in Richtung Südwesten und somit auf den Aus-
läufer des Bügeleisens zu. Nach einem Steilaufschwung (hier 
ist gute  Trittsicherheit und Schwindelfreiheit erforderlich) 
erreicht man schließlich einen Absatz, von wo man nach 
rechts zum Einstieg quert. 
Kletterroute: Dank der soliden Standplätze und der dazwi-
schen liegenden Bohrhaken ist die Route recht gut zu finden. 
Zunächst geht es deutlich rechts des Bügeleisen-Rückens die 
ersten drei Seillängen (4b-4c) teils durch Verschneidungen 
gerade hinauf, bevor das Ende der vierten Seillänge (5a) 
nach links zum eigentlichen Bügeleisen-Rücken führt. In 
den nächsten sechs Seillängen (3a-5a) bewegt man sich nun 
ziemlich direkt am Scheitel der einzigartigen Granitforma-
tion, die sich zuletzt zurücklegt, bevor man den Beginn der 
letzten Seillänge erreicht. Diese führt auf den Abschlussturm 

(4c) hinauf. 
Es wird zuletzt über die gesamte Route wieder abgeseilt.
Michael Pröttel

Bombenfester Fels am Bügeleisen 

Fo
to

: M
ic

ha
el

 P
rö

tt
el

bs_2016_10_051_058.indd   6 01.09.16   15:29



 Brenta       Sentiero Brentari und Sentiero Ideale

Brenta-Durchquerung auf Klettersteigen – Teil 2 
Der letzte Abschnitt der Via delle Bocchette zwischen den Rifugi Tosa e Tommaso Pedrotti und der Zwölf-Apostel-Hütte hält infolge des Gletscherrückgangs 
einige Schwierigkeiten bereit, die jedoch auf der steilen Ferrata Castiglioni umgangen werden können.

Talorte: Madonna di Campiglio (1522 m), 
Molveno (868 m)
Ausgangspunkt: Rifugio Tosa e Tommaso 
Pedrotti (2491 m)
Endpunkt: Madonna di Campiglio (1522 m)
Gehzeiten: Rifugio Tosa – Rifugio Dodici 
Apostoli (2489 m) 3 Std. – Val di Nardis – 
Madonna di Campiglio 5 Std.; Alternative: 
Rifugio Dodici Apostoli – Gipfelstation der 
Seilbahn Doss del Sabion (2101 m) 11⁄2 Std., 
Abfahrt nach Pinzolo, von dort per Bus zu-
rück nach Madonna di Campiglio

Karten/Führer: AV-Karte 1:25 000, Blatt 
51 »Brentagruppe«; Kompass 1:50 000, WK 
73 »Dolomiti di Brenta«
Bergführer: Beim Fremdenverkehrsbüro 
oder sechstägige Klettersteig-Touren des 
DAV Summit Club, 
www.dav-summit-club.de 
Information: Fremdenverkehrsbüro Ma-
donna di Campiglio, Via Pradalago 4, 
Tel. 00 39/04 65/44 75 01, 
www.campigliodolomiti.it
Hütten: Rifugio Tosa e Pedrotti (2491 m), 

www.rifugiotosapedrotti.it; Rifugio Silvio 
Agostini (2410 m), www.rifugioagostini.com; 
Rifugio Dodici Apostoli (2488 m), www.rifu-

giododiciapostoli.com; alle durchgehend 
geöffnet von 20. Juni bis 20. September, an 
Wochenenden teils auch früher/später
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∫ ↑ 500 Hm | ↓ 1500 Hm | → 20 km | † 9 ½ Std. | 

 Venedigergruppe       Gletscherweg Innergschlöß

Märchenhafte Wanderung in einem der schönsten Talschlüsse der Ostalpen
Neben den herrlichen Ausblicken bietet diese Wanderung auf guten Steigen und Almwegen mehrere landschaftliche Höhepunkte, die exzellente Einblicke in 
die Welt der Gletscher bieten.

Talort: Matrei in Osttirol (975 m)
Ausgangspunkt: Matreier Tauernhaus 
(1512 m)
Mobil vor Ort: Wanderbus von Matrei zum 
Matreier Tauernhaus, Taxi- oder Kutschen-
fahrt zum Venedigerhaus (Tel. 00 43/ 4 48 
75 88 20) 
Karten/Führer: AV-Karte 1:20 000, Blatt 
36, »Venedigergruppe«
Information: Tourismusverband Osttirol, 
Tel. 00 43/50 21 22 12, www.osttirol.com, 
Nationalpark Hohe Tauern, 

www.hohetauern.at
Hütten: Matreier Tauernhaus, Tel. 00 43/ 44 8 75 
88 11, www.matreier-tauernhaus.com; Vene-
digerhaus Innergschlöß, 
Tel. 00 43/ 48 75 88 20, 
www.venedigerhaus-innergschloess.at
Beste Jahreszeit: Mitte Juni bis Ende 
September
Schlüsselstellen: Kurze, seilversicherte 
Steilstufen nahe dem Karlesbach, die oft 
wasserüberronnen sind. Höher oben dann 
die glattgeschliffenen Platten des Glet-

scherschliffes unterhalb des Schlatenkeeses, 
die man bei Nässe oder Neuschnee keines-
falls begehen sollte.

Orientierung/Route: Vom Matreier 
Tauerhaus (1512 m) auf dem Fahrweg zum 
Venedigerhaus (1689 m), Abkürzung mit dem 
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∫ ↑ 770 Hm | ↓ 770 Hm | → 17 km | † 6-8 Std. | 

 Bergell       Piz Gemelli – Bügeleisen (2680 m)

Genuss-Klettern im »Reich der scharfen Zähne«
Zurecht gilt das bombenfeste Bügeleisen des Piz Gemelli als eine der schönsten alpinen Plaisir-Routen 
der Alpen (5a). Für die nicht gerade engen Hakenabstände muss man allerdings eine entsprechende Psy-
che mitbringen, da man nicht immer Klemmkeile oder Friends einsetzen kann.

Talort: Bondo (823 m)
Ausgangspunkt: Capanna di Sciora (2120 m)
Gehzeiten: Zustieg 1 1⁄2 Std., Kletterzeit 3-4 Std., Abseilen 
1-2 Std., Abstieg 1 Std.
Karten/Führer: Landeskarte der Schweiz 1:25 000, Blatt 
1269 »Sciora«; »Schweiz Plaisir SUD«  Edition Filidor, 2011
Information: Bregaglia Engadin Turismo, 
www.bregaglia.ch 
Hütten: Capanna di Sciora (2120 m), Juli bis Ende September, 
ansonsten offener Winterraum, Tel. 00 41/8 18 22 11 38, www.
sachoherrohn.ch
Schlüsselstelle: 5a Kletter-Stellen in der 3., 5., 6. und 10. 

Seillänge 
Wegbeschaffenheit: Bereits der Zustieg ist zum großen 
Teil weglos und erfordert gute Trittsicherheit.
Einsamkeitsfaktor: An Wochenenden recht beliebter 
Plaisir-Klassiker
Gaumenfreuden: Auf der Sciora-Hütte treffen sich mit 
Polenta und Pizokel Italien und die Schweiz auf kulinarische 
Art und Weise.
Familienfreundlichkeit: Für Kinder nicht geeignet
Schlechtwetter-Alternative: Oberhalb der Sciora-Hütte 
kann man sich bei Gewittergefahr an tollen Boulder-Blöcken 
austoben.
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∫ ↑ 600 Hm | ↓ 350 Hm | † 6 ½ – 8 ½ Std. | 
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